
Protokoll der Delegiertenversammlung am 25.05.2001  

in Lichtenfels / Bayern (Deutschland) 

Beginn: 13:50 Uhr - Ende 15:30 Uhr  

Anwesend: 

Wolfgang Ketzler, Präsident - Deutschland 1 – 
Erika Kalscheuer, Sekretärin - Deutschland 1 - 
Stan Zielinski - Australien (WA) - 
Herma Lautenschläger-Broeckart - Belgien - 
Inge Lise Opstrup - Dänemark - 
Carl-Otto Mastrup - Dänemark - 
Hermann Evers - Deutschland 2 - 
Maureen Gwilliam - Großbritannien 1 - 
Pat Muggleton - Großbritannien 2 - 
Dr. Giovanni Arlorsiani - Italien - 
Dinora Morsiani - Italien - 
Rorny Prim - Luxemburg - 
Jean Prim . - Luxemburg - 
Hans Golverdingen - Niederlande - 
Jan van de Belt Niederlande - 
Katharina Heiberg - Norwegen - 
Max Heide - Österreich - 
Dr. Otto Schimpf - Österreich - 
Carlos Vieira Rodrigues - Portugal - 
Nuno Canellas d'Assuncao Sousa - Portugal - 
Charles Cuenod - Schweiz - 
Roland Hans - Schweiz - 
Julian Hernandez - Spanien - 
Otakar Vondrous - Tschechien - 
Robert E. Bostrum - USA - 
Ray Horlings - USA - 

Entschuldigt fehlen: Ann de Laet (B), Taina Nygard (Fin), Jiri Vitek (Tch) 

Anwesende Gäste: 

M. Leda Morsiani (I), Paula Jiminez (Sp), Peter Brieskorn (D1), Marianne guß (D2), Max 
Ruß (D2), Howard Dees (USA), Joan Zielinski (USA), Martin Fleck (A), Christine Heide (A), 
Istvan Nagy (U), Peter Nagy (U), Tünde V. Behang (U), Made Gaspar (U), Tibor Gaspar 
(U), Huba Szovathe (U), Eva Vasas ,(U), Kocsis Lozseane (U), Carlos da Silva (P), Kai 
Klysner (DK) Alice Klysner (DK) Christine Rossier (CH), Dr. Martin König (CH), Maurus 
Well (CH), Kevin Young (South Afr.), Lesley Byles (GB), Karoly Kozma (U), Josef van 
Hummelen (B) 

1. Begrüßung und Feststellung der Delegiertenzahlen 

Wolfgang Ketzler begrüßt die Anwesenden und bedankt sich bei den Ausrichtern der 
Veranstaltung. 

Änderung der Tagesordnung: 

Als Punkt 1.1 soll zusätzlich der Punkt 'Verleihung der Ehrenmitgliedschaft" eingefügt 
werden. 



Aus Zeitgründen sollen die Tagesordnungspunkte 8., 9., 13. und 15. vorgezogen werden. 

Einstimmig 

1.1 Ehrenmitgliedschaft für Frau Cloe de Vries 

Wolfgang Ketzler teilt der Versammlung mit, dass der Vorstand vorschlägt, Frau de Vries 
zum Ehrenmitglied der WUSB zu ernennen. Frau de Vries ist Spezialrichterin und gehörte 
schon 1967 zu den Gründungsmitgliedern der WUSB. Der Vorstand bittet um Abstimmung. 

Einstimmig 

2. Grußwort des Präsidenten des St. Bernhards-Klubs Peter Brieskorri 

Peter Brieskorn begrüßt alle Anwesenden, Delegierten und Gäste und gibt einen kurzen 
Überblick über den Ablauf. Er bedankt sich für die große Resonanz und wünscht allen ein 
erlebnisreiches Wochenende 

3. Protokolle von Bagnara (Italien) 

Die Protokolle wurden an die Delegierten verschickt. Es werden keine Einwände erhoben. 

4. Bericht des Präsidenten und Rückschau auf das vergangene Jahr 

Wolfgang Ketzler berichtet über die Aktivitäten und den Schriftverkehr im vergangenen 
Jahr. Im Mittelpunkt standen die Berichte über die Schlachtung von Bernhardinern in 
asiatischen Ländern. Er teilt der Versammlung mit, dass er sich sehr bemüht hat, die 
Presse zu informieren. Er hat Infos verschickt, leider ohne Resonanz. Kontakt besteht nach 
wie vor zu Eleonore Moser, die sich sehr aktiv für die Sache einsetzt. Von RTL wurde durch 
seine Vermittlung eine Berichterstattung gesendet 

Wolfgang Ketzler teilt mit, dass die WUSB-Internetseite künftig durch Ernst Kientsch 
verwaltet wird. Auch der "Barry international" wird im Internet veröffentlicht. Der Vorstand 
hat beschlossen, Ernst Kientsch einen kleinen Obolus für seine Unkosten und Arbeit zur 
Verfügung zu stellen. 

Ferner teilt er mit, dass Züchteranzeigen aus dem Barry künftig auch ins Internet kostenlos 
übernommen werden. 

Er bedankt sich bei Kari Augestad und Jan van de Belt für die geleistete Arbeit. Er weist 
nochmals darauf hin, dass es erforderlich ist, die Artikel im Barry jeweils in Deutsch und 
Englisch zu veröffentlichen. Außerdem soll der Barry regelmäßig zu bestimmten Terminen 
erscheinen. Er appelliert noch einmal an die Klubs, die Portokosten jeweils umgehend zu 
bezahlen. 

In dem Zusammenhang dementiert Roland Hans heftig das Gerücht, dass Welpen aus der 
Schweiz in asiatische Länger geliefert wurden. Der Schweizer Klub appelliert an alle 
Züchter, sehr genau zu prüfen, an wen Welpen abgegeben werden. 

8. Aufnahme des ungarischen St Bernhards-Klubs (Hungaria SzeniBernathegyl Klub) 

Der ungarische Klub wird durch eine Delegation vertreten. Diese stellt der Versammlung 
den Präsidenten vor und gibt einen kurzen Überblick über den Werdegang und die Ziele. 
Der Klub ist seit 1992 Mitglied im ungarischen Kennet- Klub (MEOE) und damit auch der 
FCI. 

In dem Zusammenhang gibt Wolfgang Ketzler bekannt, dass der bisherige ungarische Klub 
nicht länger Mitglied in der WUSB ist, da eine Zugehörigkeit zur FCI nicht mehr besteht. 



Die Delegierten stimmen über die Aufnahme des ungarischen Klubs ab. Dieser wird mit 22 
Ja-Stimmen als Mitglied in der WUSB aufgenommen. 

9. Aufnahmeantrag des französischen St. Bernhards-Klubs 

Der französische St. Bernhards-Klub hatte schon im letzten Jahr sein Interesse bekundet 
wieder Mitglied in der WUSB zu werden. Für die Versammlung in Italien kam eine 
Entschuldigung aus Frankreich. In diesem Jahr wurde der französische Klub wieder 
eingeladen. Jean Prim schickte eine übersetzte Tagesordnung und erhielt leider keine 
Antwort 

Charles Cuenod hat einen Brief aus Frankreich bekommen, in dem erklärt wird, dass ein 
neuer Vorstand gewählt wurde und dass der Klub ca. 400 Mitglieder hat. Der Brief enthielt 
auch eine Entschuldigung für die heutige Versammlung. 

Wolfgang Ketzler begrüßt die Absicht Frankreichs, wieder Mitglied zu werden, gibt aber 
gleichzeitig zum Ausdruck, dass er enttäuscht ist, dass kein Delegierter erschienen ist Über 
die Aufnahme wird abgestimmt 

Abstimmungergebnis: 17 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 4 Enthaltungen. 

Die folgenden Tagesordnungspunkte wurden gemeinsam behandelt: 

15. Dieser Punkt entfällt 

13. Vergebe der WUSB-Schau 2002  

a) Da der bisherige ungarische Klub die Schau 2002 nicht ausrichten kann (fehlende 
Mitgliedschaft in der FCI), entfällt dieser Tagesordnungspunkt. 

Wolfgang Ketzler berichtet der Versammlung über den Schriftverkehr in dieser 
Angelegenheit 

Als feststand, dass Ungarn nicht Ausrichter der WUSB 2002 sein kann, hat W. Ketzler die 
Klubs angeschrieben, die in Italien die nächsthöhere Punktzahl bei der Abstimmung 
erreicht hatten. 

Er schrieb die Klubs in Tschechien und Belgien an. Wolfgang Ketzler schlägt vor, die 
VVUSB-Schau 2002 an Tschechien zu vergeben. 

Der neu aufgenommene ungarische Klub bewirbt sich ebenfalls für die WUSB-Schau 2002. 
Ein Delegierter aus Ungarn gibt einen kurzen Überblick über die Situation in Ungarn. 

Daraufhin lässt Wolfgang Ketzler über die Vergabe der WUSB-Schau 2002 abstimmen.  

Abstimmungsergebnis: Tschechien = 21 Stimmen, Ungarn = 3 Stimmen. 

Damit wird die WUSB-Schau 2002 an Tschechien vergeben. 

b) WUSB-Schau 2003: 

Die Delegierte aus Belgien, Frau Herma Lautenschläger-Broeckart bewirbt sich im Namen 
des Belgischen St Bernhards-Klubs für die WUSB-Schau 2003, da gleichzeitig ein Klub-
Jubiläum gefeiert wird. 

Frau Lautenschläger macht den Vorschlag, eine zweite Schau mit der WUSB-Schau zu 
verbinden. Daraufhin teilt Wolfgang Ketzler mit, dass der Vorstand beschlossen hat, dass 
das VVUSB-Wochenende ausschließlich für die WUSB da sein sollte und keine andere 
Schau stattfinden soll. 

Die Delegierten sind damit einverstanden. 



Über den Vorschlag des belgischen Klubs, die WUSB-Schau 2003 auszurichten, wird 
abgestimmt. 

Einstimmig 

c) Wahl der Richter für die WUSB-Schau 2002: 

Folgende Richter wurden gewählt: 

1. Erika Kalscheuer  - Deutschland 

2. Ky Klysner   - Dänemark 22 Stimmen 

3. Maurus Hügli   - Schweiz 17 Stimmen 

4. Maria Küster   -Niederlande 17 Stimmen 

5. Gabriele Höllbacher  - Österreich 15 Stimmen 

6. Howard Dees  - USA  15 Stimmen 

7. Dr. Gianluigi Streparola - Italien 12 Stimmen 

8. Pat Muggleton  - England 11 Stimmen 

Ersatzrichter sind: 

Hermann Evers (D 2), Josef van Hummelen (B) 

Richterobmann: Otakar Vondrous (Tch) 

d) Wegen der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit werden die übrigen Punkte 
zusammenfassend diskutiert. 
Es entsteht eine Diskussion über den Zweck und den bisherigen Erfolg des Forums. 

Der Präsident des deutschen Klubs Peter Brieskorn gibt einen Bericht über die Gründe, aus 
denen das Forum entstand. Das erste Ziel, das Sammeln von Daten für die 
Zuchtwertschätzung, ist fast gelungen. Die Zusammenarbeit mit der Schweiz und 
Dänemark ist erfolgreich. Mit Italien gibt es noch ein paar Schwierigkeiten, weil der 
Dachverband nicht hinter der Sache steht. 

Alle Daten werden im TG-Verlag in Gießen gespeichert und verarbeitet. Bisher wurde HD, 
ED, Haut Lidschluss und Straffheit der Haut registriert. Frage ist, ob auch das Wesen mit 
aufgenommen wird. 

Zurzeit wird in Deutschland ein Wesenstest ausgearbeitet, der probehalber bei der Körung 
durchgeführt wird. In erster Linie soll der Öffentlichkeit demonstriert werden, dass die Klubs 
etwas tun. Bevor von Regierungsseite ein Zwang kommt, müssen wir beginnen. 

e) Dann gibt Peter Brieskom der Versammlung noch eine letzte Information über den 
Ablauf der Veranstaltung in diesem Jahr. Ein Umzug mit ca. 90 Bernhardinern durch 
Lichtenfels soll der Öffentlichkeit demonstrieren, dass unsere Hunde keine  Probleme 
aufweisen. 
f) Die restlichen Tagesordnungspunkte werden aus Zeitgründen auf das nächste Jahr 
verschoben. 

Wolfgang Ketzler bedankt sich bei den Delegierten und Gästen für die gute 

Zusammenarbeit und wünscht allen noch ein schönes Wochenende und viel Erfolg bei der 
Schau. 

Erika Kalscheuer, 1. Sekretärin 


